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Neben der Beratung und Unterstützung von
Gründern gab es in den vergangenen Wo-
chen auch Anfragen von Unternehmen, die
Auszubildende und Fachkräfte suchen sowie
an Weiterbildungsmaßnah-
men für ihre Mitarbeiter
interessiert sind. Auch in
diesem Bereich unterstüt-
zen wir also Unternehmen
vor Ort mit unseren Netz-
werkservices.

Eine Hauptaufgabe des CyberForum ist
neue Existenzgründungen im IT-Bereich
zu fördern. Was sind die Stärken des Cy-
berForum bei der För derung und wie
sehen Sie die Potenziale für Existenz-
gründungen im südlichen Einzugsgebiet?
Dr. Christiane Klobasa: Das CyberForum
fördert nicht nur IT-Gründungen sondern
auch StartUps aus dem Bereich der Kreativ-
und Medienwirtschaft. Unsere Stärke liegt
definitiv in unserer tiefen Vernetzung von
Unternehmern, Gründern, Kreativen, Mitar-

Das CyberForum
Karlsruhe koope-
riert in der südli-
chen Technolo-
gieRegion Karls-
ruhe mit der
Stadt Baden-
Baden: La Cité
sprach mit der
Geschäftsstellen-
leiterin des Cy-
berForum Süd Dr.

Christiane Klobasa über Chancen und
Perspektiven. 

Wie läuft der Start des CyberForum Süd
im Existenzgründerzentrum ELAN nach
einem halben Jahr an?
Dr. Christiane Klobasa: Inzwischen hat die
Kooperation zwischen dem CyberForum Süd
und der Stadt Baden-Baden volle Fahrt auf-
genommen. In zahlreichen Gesprächen in-
formieren wir seitdem über unsere Unter-
stützungsangebote für Gründer und inzwi-

schen haben wir erste Beratungen im Rah-
men des EXI Gründungsgutscheins in Ba-
den-Baden und Umgebung durchgeführt mit
denen wir branchen-offen Gründer beraten. 
Ebenso gab es erste Vermittlungen in un-

serem Mentoring & Coaching Programm.
Hier konnten wir einem IT- und Wachstums-
unternehmen aus Baden-Baden einen erfah-
renen Mentor aus unserem Netzwerk pass-
genau zur Seite stellen, 
Im November 2015 fand im Rahmen

einer neuen Veranstaltungskooperation zwi-
schen dem CyberForum und der EurAka ein
sogenanntes BoostCamp auf dem Campus
statt. Beim BoostCamp trafen acht Gründer-
teams mit Mentoren aus unserem Netzwerk
zusammen und arbeiteten ein Wochenende
lang intensiv an ihren Geschäftsmodellen. 
Außerdem gab es im November und im

Januar Treffen von Unternehmern aus
Baden-Baden zum Austausch von gemeinsa-
men Themen, die wir zukünftig in einem
neuen Veranstaltungsformat diskutieren
möchten. 

Es ist Baden-Badens einziges Hochhaus,
seit 1998 hat es den Status eines Kultur-
denkmals und zählt zu den baugeschicht-
lich und baukünstlerisch innovativsten
Projekten der frühen Nachkriegszeit, das
sich bald in ein modernes Hotel verwan-
deln soll: Im Herbst 1954 baute der Gag-
genauer Architekt Karl Kohlbecker das
elfgeschossige „Bâtiment Administratif
de Baden-Oos“, im Volksmund kurz
„Babo“ genannt, als Verwaltungsgebäu-
de für die französischen Streitkräfte, die
seit 1952 in hektischer Betriebsamkeit ihr
Hauptquartier in der Baden-Badener Cité
errichteten.
Kohlbecker betreute mehrere Projekte in

der Cité darunter das Lycée Charles de Gaul-
le. Das Verwaltungsgebäude wurde von
Kohlbecker als Stahlskelettbau errichtet, an
dem die vorgefertigten Wandelemente aus
Glas, Stahl und Leichtmetallrahmen aufge-
hängt sind. Das bedeutete dank der vorgefer-
tigten Elemente einen großen Zeitgewinn für
den Bauprozess gegenüber der ursprünglich
geplanten Stahlbetonweise: Das Gebäude
war in nur 11 Monaten fertiggestellt und
stand den französischen Streitkräfte  im
Frühherbst 1955 zur Verfügung. Auffälligstes
Merkmal des Gebäudes sind zunächst sicher
die Säulen, auf denen die vorgehängten
Glaselemente des Hochhauses stehen. „Pilo-
tis“ nannte sie ihr Erfinder, der Schweizer Ar-

chitekt Le Corbusier. Er hatte wenige Jahre
zuvor in dieser Bauweise in Marseille den
Hochhauskomplex „Unité d'habitation“ ge-
baut und damit weltweit für Aufsehen ge-
sorgt. Der 40 m hohe Baukörper wurde mit
Muschelkalkplatten verkleidet. Ein gläserner
Brückenschlag verbindet das Bürogebäude Fortsetzung auf Seite 2

Fortsetzung auf Seite 2

mit einem zweigeschossigen Nebengebäude,
das später als Militärgericht verwendet
wurde. Der Komplex verfügt über rund 250
Büroräume. Das Stahlskelett wird innen in
vorgelagerten Wandpfeilern sichtbar. Den ex-
pressiven Abschluss findet das Gebäude mit
dem imposanten Flugdach. Die Fassadenaus-

In Licht getaucht: Die Firma Flesch Beleuchtungstechnik GmbH, lässt das Babo erstrahlen.     
                                                                                                                     Foto: Zeindler-Efler

beitern aus Forschungseinrichtungen und In-
stitutionen, Studierenden und Business An-
gels.
Das CyberForum unterstützt Gründer und

Unternehmen in jeder
Phase der Unternehmens-
entwicklung, unsere Ange-
bote sind dabei passgenau
auf die Bedürfnisse zuge-
schnitten. Wir kooperieren
dabei mit zahlreichen Ak-

teuren in der TechnologieRegion und im
Land Baden-Württemberg. Eine solche Koo-
peration findet auch im Rahmen des Eleva-
tor Pitch Baden-Württemberg statt, das ist
ein Gründerwettbewerb der Initiative für
Existenzgründungen und Unternehmens-
nachfolge (ifex) des Ministeriums für Finan-
zen und Wirtschaft. Von diesem Gründer-
wettbewerb gibt es auch einen Regional
Cup in Baden-Baden, am 21. April, den das

La Cité sprach mit der Geschäftsstellenleiterin des CyberForum Süd Dr. Christiane Klobasa:

Ein Weg in die Zukunft: Das CyberForum Süd 
im Existenzgründerzentrum ELAN

bildung des Baden-Badener Hochhauses ist
in Deutschland eine Pionierleistung. Bis
dahin gab es kein Hochhaus in Stahlskelett-
bauweise mit vorgehängten Glasfassaden.
Der Fassaden-Teppich knüpfte an New Yor-
ker Vorbilder wie der Wolkenkratzer der Ver-
einten Nationen oder das Lever House an. 
Aber Pioniere haben es häufig schwer. So

auch in Baden-Baden. Anfänglich grassierte
die Angst „Einsturzgefahr“. Erst als der Stadt -
rat weitere Hochhäuser der Republik unter
die Lupe nahm, konnten statische Bedenken
ausgeräumt werden. Nach der Blütezeit als
Verwaltungsgebäude und dem Weggang der
Streitkräfte, begann 1999 eine Odyssee des
Verfalls zwischen der Suche nach neuen
Nutzungsformen, finanzierbarer Renovie-
rung und Spekulation des mittlerweile zum
Kulturdenkmal aufgestiegenen Gebäudes.
Anfänglich sorgte noch ein verschlossener
Safe unter den vielen Safes und dem Tresor-
raum im Gebäude für Schlagzeilen. Er rief
einen Übungs-Sondertrupp des benachbar-
ten Technischen Hilfswerks auf die Tagesord-
nung, der schließlich einen leeren Safe öff-
nete. Genauso liefen alle Ideen von dem
Umzug der Stadtverwaltung oder eines Ärz-
tehauses ins Leere, bis der Hotelier und neue
Eigentümer Hüseyin Aydogan 2014 auf die

Von der Verwaltungshochburg zum Kulturdenkmal und künftigen Hotel:

Das Babo bekommt frische Luft

Passgenaue
Unterstützung
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Tagesordnung kam: Die Stadt Baden-Baden
soll ein neues 3-Sterne Superior Hotel be-
kommen. Bei den Umbauplänen einigte man
sich mit dem Denkmalschutz und erhofft sich
die Baugenehmigung nach „engem Dialog“
mit der Stadt bis spätestens Ende März, wie
der mit dem Projekt betraute Hotelmanager
Peter Frietsch unterstrich. Ob das bei den vie-
len baurechtlichen Bestimmungen machbar
ist, wird man sehen. In einem Jahr nach der
Genehmigung soll dann das Hotel nach den
Plänen des Investors realisiert sein. Die In -
ves titionssumme beträgt nach hiesigem In -
ves titionsaufwand rund 20 Mio. Euro. Aller-
dings sollen viele Teile in der Türkei produ-
ziert werden. Das Gebäude eröffnet auch im
Inneren einige Anknüpfungspunkte für eine

gelungene Hotelkonzeption. Das Treppen-
haus mit den großen Schwingflügelfenstern
bietet eindrucksvolle Ausblicke, die Wand -
täfelung ist wieder en vogue genauso wie
die farbigen Mosaiksteine, und das Flugdach
wird in Form einer Dachterrasse zur Aussichts -
plattform mit Blick  bis in die Vogesen.
Nach der Eröffnung will Aydogan das

Hotel selbst betreiben. Insgesamt 170 Zim-
mer sollen den Gästen dann zur Verfügung
stehen. Zwei Konferenzräume mit rund 200
Plätzen und ein Bistro, ein Restaurant im
zehnten Stockwerk und eine Sky-Bar im
obersten Stockwerk sowie etwa 80 Plätze
auf der Dachterrasse sind geplant. Das In-
nendesign orientiert sich am französischen
Jugendstil, das Leitthema ist „Parcours“. Die

Innenraumgestaltung soll jung, frisch und
farbig werden mit Bildern aus Vorstädten
und künstlerischen Graffiti. Basis für den
Umbau sind die Pläne von Architekt Wulf
Wössner. Allerdings ist dieser nur noch bis
zur Erteilung der Baugenehmigung am Pro-
jekt beteiligt. Inhaber und Betreiber Hüseyin
Aydogan führt bereits ein Hotel-Resort in
der Türkei mit 500 Zimmern. Die Historie
Baden-Badens, die Region und die Chancen
des Gebäudes begeistert den Besitzer be-
sonders, hier ein Hotel zu realisieren. Bereits
seit kurzem betreibt er – auch unter der
Regie von Peter Frietsch – die Nashira Tower
Suite Karlsruhe. Der Name des Baden-Bade-
ner Hotels ist Nashira (Nördlicher Stern)
Babo Hotel. Man möchte mit dem verkehrs-

technisch ideal angebundenen Hotelange-
bot im Babo auch Durchreisende, Fluggäste
oder ganz neue Gästesegmente z.B. von der
Türkei nach Baden-Baden bringen. Dem
Babo kann man den Sprung vom verfallen-
den Kulturdenkmal zum modernen Hotel nur
wünschen, das Gebäude bietet viele Inspira-
tionen, die in  das Hotel-Ambiente passen,
und Baden-Baden hätte endlich wieder ein
belebtes Hochhaus und  einen Hauch von
New York. Ein Vorgeschmack auf diese künf-
tig neuerstrahlte Skyline des Babos liefert
die Firma Flesch GmbH, die in Baden-Baden
im Elan Existenzgründerzentrum ansässig
ist, und mittels modernster Beleuchtungs-
technik das Babo bei der Vorstellung der
Pläne nachts erstrahlen ließ.                   VG

Fortsetzung von Seite 1 – Das geplante NASHIRA Babo Hotel:

Ein Hotel mit 170 Zimmern

CyberForum Süd, die EurAka und das ELAN
Gründerzentrum gemeinsam veranstalten.
Interessierte Gründer können sich noch bis
14. April für die aktive Teilnahme am Wett-
bewerb unter https://www.elevatorpitch-
bw.de/events/baden-baden bewerben. 

Das CyberForum ist das größte IT-Netz-
werk in Europa. Das ist natürlich eine un-
glaubliche Chance für die hiesige Indus-
trie bei der industriellen Revolution 4.0,
dem Zusammenwachsen von digitalen
und IT-Welten mit Produktionsabläufen.
Wie wird dieser für die Wettbewerbsfä-
higkeit wichtige Prozess vorangetrieben?
Dr. Christiane Klobasa: Die Vernetzung von
IT-Unternehmen und Anwenderbranchen  –
also Branchen, die mit Hilfe von IT ihre Ge-

schäftsprozesse optimieren – ist ein wesent-
licher Bestandteil unserer Arbeit. Hierzu ko -
operieren wir mit vielen Partnern, etwa im
Rahmen unserer landesweiten Initiative
smart businessIT, welche 13 regionale IT-
Netzwerke verbindet. In diesem IT Bündnis
Baden-Württemberg sind zahlreiche Cluster-
akteure aktiv, die in allen Raumregionen
Baden-Württembergs als IT-Ansprechpartner
dienen und zusammen eine einmalige lan-
desweite Vernetzungsstruktur bieten. Gerade
auch in der Region Baden-Baden mit ihren
starken Anwenderbranchen wie dem Ma-
schinenbau oder der Gesundheitswirtschaft
sehe ich hier spannende Anknüpfungspunkte
für IT-Unternehmen aus un serem Netzwerk.
Im vergangenen Jahr hat das CyberForum

gemeinsam mit dem FZI Forschungszentrum

Informatik auch das DIZ Digitales Innova-
tionszentrum gestartet, das insbesondere
den baden-württembergischen Mittelstand
bei der digitalen Transformation unterstüt-
zen soll. Bei all diesen Initiativen und Projek-
ten gibt es viele einzelne Schwerpunkt -
themen, zu denen wir Experten vermitteln
und Unternehmen vernetzen können – zum
Beispiel im Bereich der IT-Security oder im
Cloud Computing oder bei Themen wie For-
schung & Entwicklung und Internationalisie-
rung.

Das CyberForum bietet die Chance, dass
Start-ups, Unternehmen und potenzielle
Investoren zusammenkommen. Wie ent-
wickelt sich dieses Matching-Format im
Einzugsgebiet des CyberForum Süd?

Dr. Christiane Klobasa: Im Business Angel
Netzwerk des CyberForum organisieren sich
derzeit über 40 Investoren und 200 Gast -
investoren. Unser Investorennetzwerk fo-
kussiert Geschäftsideen aus der Software-,
Web-, und IT-Branche und wir freuen uns,
wenn auch zukünftig weitere in diesen Be-
reichen tätige Investoren unserem Business
Angel Netzwerk beitreten möchten.
Aktuell planen wir unser nächstes Busi-

ness Angel Matching in Baden-Baden, das
am 22. Juni in der Akademiebühne der 
EurAka stattfinden wird. Interessierte Start-
Ups und Wachstumsunternehmen, die an
dieser Matching-Veranstaltung oder an den
weiteren Angeboten des CyberForum Süd in-
teressiert sind, können sich gerne an mich
wenden.

Die geplante Gartenterrasse des NASHIRA Babo Hotels in Baden-Oos: ein belebendes Ele-
ment für eine zentrale und prägende Achse                Visualisierung: Wideshot Design GmbH 

Liftlobby nach der Umgestaltung.                                Visualisierung: Wideshot Design GmbH Liftlobby im aktuellen Zustand.                                                                           Foto: A.Dresel 

Fortsetzung von Seite 1 – Vernetzung von IT-Unternehmen und Anwenderbranche:

Das größte IT-Netzwerk in Europa

Während eines Besuchs in Baden-Württemberg, besichtigten Mitarbeiter des südkoreanischen
Leuchten Herstellers  Alto, vertreten durch die im Gründerzentrum ansässige Flesch GmbH,
das Babo Hochhaus. Die Geschäftsführung des Nashira-Babo-Hotels in Baden-Oos, vertreten
durch Herrn Peter Frietsch erläuterte das Projekt und führte durch das Gebäude.       Foto: AD



Blockbuster, Live-Übertragungen und Starbesuche mit Matthias Schweighöfer, Florian
David Fritz und Richy Müller: Seit fast einem Jahr befindet sich das Cineplex Baden-
Baden an dem neuen Standort am Europa-Kreisel in der Cité. Kino-Betreiber Matthias
Schweikart blickt auf ein aufregendes Jahr zurück: „Wir freuen uns, dass das Kino so gut
angenommen wurde. Neben spannenden Filmvorführungen hatten wir auch die Mög-
lichkeit, einige hochkarätige Events durchzuführen. Diese Schiene wollen wir weiter 
ausbauen und gleichzeitig unser Programm weiter verfeinern“. Die Marschrichtung ist
also klar für die kommende Zeit! 

Aber erstmal wird im April kräftig Geburtstag gefeiert. In der Woche vom 14. April bis
zum 20. April gibt es ein kleines Popcorn und einen kleinen Softdrink für jeweils 1€ und
am Samstag, den 16. April werden alle Filme zum Jubiläumspreis von 5€ für 2D und 8€

für 3D gezeigt. Ein Feiertag für Cineasten.                                                                    OH
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Happy Birthday: 1 Jahr Cineplex

Ein cineastischer Ausflug ins Teatro di 
Torino steht am 25. März, 20 Uhr, mit der
Aufführung Rossinis „Der Barbier von 
Sevilla“ auf dem Programm. Eine komi-
sche Oper wie aus dem Buche. Regisseur
ist der großartige Vittorio Borelli. An tonio
Sarasso bringt als tauber Diener mit raffi-
nierter Pantomime die Komik dieser Ge-
schichte auf den Punkt. Der Ausflug in die
Welt der komischen Oper wird als Auf-
zeichnung 2016 im Teatro Regio Di Torino
in italienischer Originalfassung mit deut-
schen Untertiteln präsentiert. 
Am 10. Mai, 20 Uhr, geht es im Cineplex

live in die Mailänder Scala mit „La Fanciulla
del West“. Als erster „Spaghetti-Western“
der Operngeschichte ist diese Oper ein exo-
tisches und bewegendes Meisterwerk: Mit
großen Weiden, einem schießwütigen She-
riff, Goldsuchern, Desperados-Banditen und
natürlich einem reizenden jungen Mädchen.
Ein Werk voller Leben. Chefdirigent Riccardo
Chailly führt die Puccini-Reihe in der Scala
fort. Das Meisterwerk ist live in italienischer
Originalfassung mit deutschen Untertiteln
zu erleben. 
In das Teatro la Fenice mit „La Favorita“

führt der 24. Juni ab 20 Uhr im Cineplex.
Eine romantische Geschichte, in der Leiden-
schaft, Tod und Liebe eine große Rolle spie-
len. John Osborne verkörpert Fernando, den
verliebten Mönch der jungen „Favoritin“
des Königs von Kastilien, Alfons XI. Eine
spektakuläre Oper Donizettis mit opulenter

Klangfülle um höfische Intrigen, Religion,
Betrug, geheime Identitäten und Enthüllun-
gen. „La Favorita“ ist eine Aufzeichnung
2016 aus dem Treatro La Fenice, Venedig. 
Perfektes HD und brillanter Surround

Sound sind bei allen Aufführungen selbstver-
ständlich.
Unter dem Motto Exhibition on Screen

steht am 20. März, 17 Uhr, die Barnes Collec-
tion Philadephia mit „Renoir“ auf dem Pro-
gramm. Picasso sammelte mehr Renoirs als
jeder andere Künstler. Matisse verehrte ihn,
ebenso Monet. Er war ein Künstler, der maß-
geblich für die Entstehung der impressionisti-
schen Bewegung verantwortlich war. Später
ging er in eine komplett neue künstlerische
Richtung - mit außergewöhnlichen Ergebnis-
sen. Die Barnes Collection Phila delphia ver-
fügt über mehr Renoirs als jedes andere Mu-
seum der Welt, und genau dort beginnt die
Suche, um die bemerkenswerte Geschichte
dieses Künstlers zu erzählen. 
Gärten von Monet bis Matisse sind das

Motto am 29. Mai, 17 Uhr. Monet war ein
begeisterter Gärtner und widmete sich aus-
giebig dem Genre. Auch Künstler wie Van
Gogh, Bonnard, Pissarro und Matisse sahen
alle den Garten als ein mächtiges Thema
ihrer Kunst. Zusammen mit vielen anderen
berühmten Namen werden diese großen
Künstler in einer innovativen Ausstellung
des Cleveland Museum of Art und der Royal
Academy London gezeigt. Eine magische
Reise durch die Welt der Gärten.           OH

Neue Veranstaltungen aus dem Cineplex:

Italienische Opern und
Exhibition on Screen 

ÜBER DEN DÄCHERN BADEN-BADENS

FITNESS – KRAFT – AUSDAUER – WELLNESS – SAUNA 

Ortenaustr.14
76532 Baden-Baden
Tel. 07251 – 85033
www.asporta.de
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Die Volkshochschule Baden-Baden (vhs)
wächst rasant weiter, stellte die Leiterin 
Monika Burck bei der Vorstellung des neuen
Programms des Frühjahrssemester heraus.
Die Dozentinnen und Dozenten hätten im
vergangenen Jahr rund 4.800  förderungsfä-
hige Unterrichtseinheiten mehr unterrichtet
als 2014. Das entspricht einer Zunahme von
39 % auf 16.954 förderungsfähigen Unter-
richtseinheiten. Die Zahl
der Kursteilnehmer stieg
auf 6.343 (+ 32 %). Die
Steigerungen sind vor
allem auf die vermehrte
Nachfrage nach Deutsch-
kursen bis zu Hochniveau kursen zurückzu-
führen. Das zeigt, welche wichtige Rolle die
vhs bei der Integration von EU-Ausländern
sowie Flüchtlingen spiele, die Deutsch nicht
als Muttersprache haben. Ein beträchtliches
Wachstum verzeichnete auch der Gesund-
heitsbereich. Hier stieg die Zahl der Unter-
richtseinheiten um 22 % vor allem in den Be-

reichen Fitness und Entspannung. Deswegen
werden weitere neue Yoga-, Rü cken- und
Zumba-Angebote eingerichtet  wie Zumba
50 plus oder Yoga-Kurse im neuen Entspan-
nungsraum. Im Programmbereich Beruf gibt
es in diesem Semester auch einen Xpert-
Lehrgang für Existenzgründer und einen
Xpert-Lehrgang Lagerlogistik. Neu werden
auch Kurse zur persönlichen Kompetenzer-

weiterung wie Schlagfer-
tigkeitstraining, Fremd-
und Eigenwahrnehmung
oder zur Körpersprache an-
geboten. Im Sprachenbe-
reich wird vor allen bei der

hohen Nach frage im Fachbereich Deutsch als
Fremdsprache neues angeboten. So stehen
neue Flüchtlingskurse und Deutsch C1 inten-
siv auf dem Programm. Im Fachbereich Kul-
tur gibt es u.a. das neue Seminar „Wein und
Schokolade“ sowie das Seminar für Vorlese-
paten. Neue Kurse für Kinder sind u.a. Zumba
für Kids, Schauspielunterricht, Traumstunde

Neues attraktives Programm:

Die vhs wächst rasant 

Der 1. Vorsitzende der vhs Lothar Volle und die Leiterin Monika Burck mit dem neuen Pro-
gramm                                                                                                                         Foto: VG

und der PowerCheck. Auch Vorträge zu ak-
tuellen Themen wie „Die Ukraine zwischen
Russland und der Europäischen Union“, „Sy-
rien – Irak – Islamischer Staat: Eine Region
am Abgrund?“ oder über die aktuelle
Flüchtlings situation in der Welt werden an-
geboten. 
Themenschwerpunkt im Bereich Gesundheit
in diesem Jahr ist Diabetes. Dazu zählen eine
gemeinsame Vortragsveranstaltung mit der
AOK über Lebensweisen mit positiven ge-
sundheitlichen Effekten, das Angebot „Dia-
betes-Kochschule“ mit leichten, schmack -
haften Rezepten oder allgemeine Tipps zum 
Abnehmen mit dem Ernährungscoaching
„Lieber leichter“. Bei dem starken Wachstum

wird ab dem neuen Semester das dritte Stock-
werk im Finger 1 der EurAka mit neuen
räumlichen Kapazitäten angemietet. Dies
zeige auch, dass der Umzug der vhs in die
Cité vor etwa 5 Jahren richtig war: Das lang-
fristige Ziel eines vhs-Hauses im Komplex der
EurAka sei bei dem starken Wachstum früh-
zeitig erreicht worden, so der 1. Vorsitzende
der vhs Lothar Volle.
Das neue Programmheft liegt bei der vhs

in der Medien- und Eventakademie und an
den üblichen Ausgabestellen wie dem Bür -
gerbüro, der Stadtbibliothek, bei den Ge-
meinden, den Banken, an Kiosken usw. 
aus. Programminformationen auch unter
www.vhs-baden-baden.de                       VG
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Ein weiteres Zeichen des Engagements
für die Flüchtlingsintegration setzen die Lo-
gopäden der IB Medizinischen Akademie in
dem Bildungszentrum in der Breisgaustraße
3 in der Cité. Man nahm den Europäischen
Tag der Logopädie am 6. März zum Anlass,
ein besonderes Projekt an der Medizinischen
Akademie zu starten: „Deutsch lernen –
Chancen bieten”. Die Schule eröffnete mit
diesem Tag eine „Beratungsstelle für Mehr-
sprachigkeit“, die sich an alle Menschen
richtet, die Fragen zum Thema Mehrspra-
chigkeit haben – also Eltern , Erzieher, Leh-
rer, ehrenamtliche Helfer, die z.B. Flüchtlin-
gen Deutsch beibringen. Das Angebot ist ko-
stenlos und soll ein gesellschaftlicher Bei-
trag der Schule für die Region sein.

Im Berufsfeld der Logopädie steht die
Sprache im Zentrum. Bereits mit einem Real-
schulabschluss kann man Logopäde werden.
Die Stimme und die Kommunikation sind ein
wesentliches Grundbedürfnis, das wichtig ist
für das Selbstwertgefühl eines Menschen.
Das Rätsel des Spracherwerbs, die Vielfältig-
keit der therapeutischen Aufgabengebiete
und das Einstellen auf die unterschiedlichen
Bedürfnisse der verschiedenen Patienten,
prägt die Ausbildung und macht sie viel-
schichtig. 
Nähere Informationen zur Beratungsstel-

le und den Ausbildungsangeboten  der IB
Medizinischen Akademie unter logo-baden-
baden@ib-med-akademie.de  oder Tel.
07221 9715206.                                       VG

Engagement der Logopäden des IB:

Beratungsstelle für
Mehrsprachigkeit 

Bücher aus Baden-Baden: www.baden-baden-shop.de

Deutschkurse
sind der Renner
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Im Westen Baden-Badens beginnt eine
Offensive für kostengünstigen Wohn-
raum. 
Das Projekt mit der Mehrfamilienhaus

Wohnanlage „Wohnen am Wörthböschel“
ist am weitesten fortgeschritten und hatte
bereits am 16. Februar seinen ersten Spaten-
stich.
78 neue kostengünstige Wohnungen wer-

den im Modellprojekt Wörthböschel reali-
siert. Die Besonderheit: Das Projekt der GSE
wurde in einem europaweiten Wettbewerb

ausgeschrieben, der erstmalig bei öffent -
lichen Projekten in Baden-Baden die beiden
Kriterien Planung und Bau der Wohneinhei-
ten umfasste. Und das Ergebnis des Verfah-
rens: Gute Architektur muss nicht teuer sein.
Der architektonisch beste und wirtschaftlich
günstigste Bieter, die Firma Moser GmbH &
Co. KG aus Baden-Baden, erhielt mit einem
Entwurf der Karlsruher Architekten Kühnl +
Schmidt den Zuschlag. Die Baufirma Moser
wird die Gebäude für die
GSE für 11,5 Millionen Euro
schlüsselfertig erstellen, 9,5
Millionen Euro sind davon
reine Baukos ten. Ein ausge-
klügeltes Schallschutzsys-
tem, Balkone, Autostellplät-
ze am Haus oder direkt im
Umfeld unter dem „Tau-
sendfüßler“ der B 500, Bar-
rierefreiheit, eine mit Farb-
schattierungen spielende
Außenfassade, raumhohe
Fenster, eine Atemfassade
aus Ziegelsteinen, ein Spiel-
platz und energetische Top -
standards mit Photovoltaik
und Wärmepumpe zeichnen das Projekt
preisgünstiger Wohnungen aus. Von den 78
barrierefreien Wohnungen, acht davon sind
behindertengerecht, werden 20 durch das
Landeswohnraumförderungsprogramm finan-
ziell bezuschusst. In Abhängigkeit von der
öffentlichen Förderung liegt der Mietpreis
für das Gesamtprojekt bei rund 6 bis 7 Euro
je Quadratmeter. Die Wohnungen reichen

von 35 bis 90 Quadratmetern. Die ers ten
Wohnungen werden Anfang 2017 bezugs-
fertig sein.

„Wohnpark Hubertus“
In der frühen Planungsphase ist der Wohn-
park Hubertus. Projektträger ist wiederum
die GSE. Auf dem einst zum städtischen Bau-
hof gehörenden Gelände in der Hubertus-
straße, das als Salzlager und Fuhrpark ge-
nutzt wurde,  sind auf einer Fläche von 1,1
Hektar 35 bis 45 Wohneinheiten im kosten-

günstigen Segment geplant,
die im größeren südlichen
Teil des Geländes entste-
hen.  Auf der nördlichen
Seite entsteht ein Gebäude
für die Probebühne des 
Theaters, in dem auch die
Verwaltungen der Baden-
Baden Events GmbH und
der Baden-Baden Tourismus
GmbH untergebracht wer-
den sollen. 
Zu dem Wohnpark Huber-

tus wird es keinen direkten
Durchgangsverkehr von der
Schwarzwaldstraße geben,
sondern das Wohngebiet

wird von der Hubertusstraße über eine Stich-
straße mit Wendeplatte erschlossen. Es sol-
len aber Fußwege zur Wörthstraße und  zu
dem Weg „An der Sägemühle“ entstehen.
Die nördlich von der Wohnbebauung ge-

trennte Probebühne, die vom Tausendfüßler
der B 500 gut sichtbar ist, soll die grüne
Stadteinfahrt mit einem Kulturgebäude auf-
werten. An der Nahtstelle zur Wohnbebau-
ung soll ein Spielplatz errichtet werden. Die

Probebühne wird von der Wörthstraße er-
schlossen. Die südlichen Mehrfamilienhäu-
ser sind dreigeschossig und bieten Raum für
35-45 Wohneinheiten, je nach Konzeption.
Die Höhe liegt bei 10 bis 11 Meter. Die Woh-
nungen sind zwischen 45 bis 90 m2 konzi-
piert und bewegen sich im 2-, 3- bis 4-Zim-
mer-Wohnungssegment.
Baubeginn ist voraussichtlich 2018.

Baden-Baden startet eine Offensive:

Kostengünstige Mietwohnungen
im Westen der Stadt

„Die Gartenstadtidee“
Das dritte Projekt für kostengünstiges Woh-
nen entsteht auf dem Gelände des ehemali-
gen Baubetriebshof am Ooswinkel.
Fixpunkt für den ersten Planungsentwurf

für das Projekt „Wohnen am Ooswinkel“ ist
die Anlehnung an die benachbarte Ooswin-
kelsiedlung. Deren realisierte Gartenstadt -
idee nach den Plänen von
Paul Schmitthenner soll mit
diesem Projekt mit moder-
nen Akzenten bereichert
wer den. Bezahlbare und
doch qualitätsvolle Woh-
nungen werden hier ange-
boten, die auch unter dem
wichtigen Gesichtspunkt des
Lärmschutzes angesichts der
B 500 und der kommenden
neuen benachbarten Laut-
sprecheranlage des Aumatt-
stadions geplant sind. Die
Fläche des  Projektes be-
trägt rund 0,8 Hektar. Hier
sollen etwa 30-35 Wohnungen durch den
voraussichtlichen Investor Baugenossen-
schaft Baden-Baden entstehen. 
Angedacht ist eine dreigeschossige Be-

bauung mit einem Laubengang zum Norden
mit Spielräumen für Maisonette-Lösungen,
Duplex-Lösungen oder am Seitenstrang von
Reihenhausbebauung. Die Gebäude-Anord-
nung ist winkelförmig und unterstreicht den
Charakter des Ooswinkels mit Gartenbezü-
gen. Die eigentlichen Wohnräume sind von
der B 500 abgewandt in Richtung Süden 
geplant, während die Eingangsbereiche in
Richtung B 500 liegen. Gartenanlagen zur
Oos und im Gelände greifen die Garten-
stadtidee der Siedlung auf. Das zentrale 
Abschlussgebäude zur Schwarzwaldstraße
wird wahrscheinlich auch Heimat der Ver-

waltung der Baugenossenschaft Baden-
Baden. Das Projekt wird nach der Planungs-
phase 2016 wahrscheinlich 2017 in die Rea-
lisierungsphase übergehen.
Zusätzlich möchte die EG-Cité weitere

Akzente für junge Familien im Umfeld des
Spielplatzes Bretagne setzen. Hier sollen
drei Reihenhäuser mit jeweils drei Gebäu-

den zwischen dem Bretagne-Spielplatz und
der Elsässer Straße gebaut werden. 
Sechs weitere Mehrfamilienhäuser mit

etwa 60 bis 70 Wohnungen entstehen auf der
Freifläche zwischen Elsässer und Straßburger
Straße. Vier Einheiten werden durch vier ver-
schiedene private Bauträger verwirklicht –
Baubeginn ist voraussichtlich im Laufe des
Jahres 2016. In zwei Einheiten sind Eigen-
tumswohnungen geplant, zwei Gebäude wer-
den für Mietwohnungen konzipiert. Bei den
zwei anderen Mehrfamilienhäusern wird mit
dem Bau voraussichtlich erst 2017 be gonnen.
Bauherren sind die Stadtentwicklungsgesell-
schaft GSE und die Baugenossenschaft Fami-
lienheimBaden-Baden. Mit diesen wird der
hohe Bedarf an kleineren Mietwohnungen im
günstigen Preissegment bedient.             VG

AUCH 
IN DER
CITÉ

http:// baden-baden.stadtmobil.de
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Telefon:  (0 72 21) 9 71 59 90

Jubiläums-
aktion:
Sichern Sie sich 
bis zu 20.000,– € 
Nachlass 
auf eines unserer 
5 Aktionshäuser!

SCHWABENHAUS Verkaufsbüro - Baden-Baden
Rheinstraße 67 • 76532 Baden-Baden
E-Mail: badenbaden@schwabenhaus.de

                                                                                   Foto: VG

                                                                                   Foto: VG

                                                                                   Foto: VG
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Was geschieht mit den auf dem neuesten
Stand der Technik befindlichen Computern
in Unternehmen und Einrichtungen, deren
Serviceverträge auslaufen? Da hatte der Ar-
beitgeberverband der Chemie Baden-Würt-
temberg, der künftig in der Cité seine Hei-
mat bekommt, eine pfiffige Idee. Warum
werden die Computer eigentlich nicht Schu-
len zu Ausbildungszwecken zur Verfügung
gestellt? Die Idee und Praxis trafen sich auf
vortrefflichste Weise an der Theodor-Heuss-
Schule. 
Mit der Spende der Chemieverbände konnte
die Theodor-Heuss-Schule die Kapazitäten
des Computerraumes aufstocken. Mit den
14 neuen Computern, die vor vier Jahren
einen Neuwert von 15.000 Euro hatten, gibt
es jetzt 30 Computerarbeitsplätze an der
Schule. Und das war ein wichtiger Schritt für
eine vernünftige Computerausbildung, wie
der Schulleiter Werner Schlindwein hervor-
hob. Bisher konnte entweder nur eine halbe
Klasse in den Computerraum oder aber 2

Schüler mussten sich einen Arbeitsplatz tei-
len, was meistens bedeutete, dass sich die
am Computer versierteren Schüler durch-
setzten, während die anderen tendenziell
zurückblieben, erklärte Werner Schlindwein.
Die Computer sind mittlerweile von einer
Ser vicefirma für den Unterricht aufbereitet
und mit Monitoren versehen worden.
Rechtzeitig zur kommenden Lehrplanände-
rung, mit der es auch an Grundschulen zum
Computerunterricht kommen soll, stehen
sie der Grundschule mit Werkrealschule zur
Verfügung. Die Chemie-Verbände wollten
mit dieser Spende ein Zeichen setzen und
auch Aktionen anderer Unternehmen ansto-
ßen, denn das Fach Computer sei im Anfor -
derungsprofil der modernen Wirtschaft un-
erlässlich, so der Hauptgeschäftsführer Tho-
mas Mayer.
Diese Aktion fügt sich ein in die vielfälti-

gen Angebote des Verbandes im Dialog
Schule und Chemie, der dieses Jahr sein 25.
jähriges Jubiläum feiert.                          VG

Die Chemie-Verbände Baden-Württemberg

Computer-Aktion für die
Theodor-Heuss-Schule

 

  
  
 

  

 

      

      

 

Anmeldung jetzt:
Tel.   0 72 21/99 65-3 6 0 

Fax  0 72 21/99 65-3 6 9
info@vhs-baden-baden.de 

www.vhs-baden-baden.de

Kurse für:
�

�

�

�

�

Thomas Mayer, Hauptgeschäftsführer der Chemieverbände und Werner Schlindwein, Schul-
leiter (v.l.n.r.), mit Schülern der THS                                                                            Foto: VG

WW--QQUUAADDRRAATT
öökkoollooggiisscchhee -- TTeecchhnniikk  EENNEERRGGIIEE

gute Rendite +  Klimaschutz  

mein Haus
mein Strom
W-QUADRAT - Profi - Beratung 07224 - 9919 00

Sonnen-Strom

optional mit Stromspeicher
für mehr Unabhängigkeit

Ein Filmteam des SWR war zu Besuch bei
Günter Westermann, um einen Filmbericht
über den Pionier der Erneuerbaren Energien
und seine Haltung zum Erneuerbaren Ener-
gie Gesetz (EEG) zu drehen. Ausgewählt
wurde Günter Westermann, da er in unserer
Region das Thema saubere Energie ganz
praxisnah lebt. „Vermutlich
bin ich einer der ältesten
Photovoltaik-Einspeiser –
die erste PV-Anlage ging
1991 in Betrieb – und habe
Erfahrungen mit dem EEG
seit dessen Einführung“, so
Günter Westermann. Mittlerweile betreibt er
auf seinem privaten Haus PV-Anlagen mit
ca. 21,65 kWp Leistung. Dazu kommen eine
Kleinwindkraftanlage mit 2,5 kW und ein
Dachs-Blockheizkraftwerk mit 5,5 kW. In
seinem Interview mit dem SWR machte er
deutlich, dass das EEG das wichtigste Instru-
ment zur Förderung von erneuerbaren Ener-

gien ist. Seit Einführung des Stromeinspei-
sungsgesetzes 1991, das als Vorläufer des
EEG gilt, wuchs der Anteil der Erneuerbaren
Energien im Stromsektor rapide an. Ins -
besondere das Inkrafttreten des EEG am 
1. April 2000 hat für den gewünschten
Wachstumsschub gesorgt. Inzwischen pro-

duziert man PV-Strom so
günstig, dass der Eigen-
verbrauch immer mehr an
Bedeutung gewinnt. Seit
1995 betreibt Günter
Westermann auch Strom-
speicher und seit 2011 hat

er ein 3-phasiges Speicher system mit 37
kWh LiFePO4-Speicher der Firma W-Quadrat
in Gernsbach als unter brechungsfreie Strom-
versorgung und zur Eigenverbrauchsmaxi-
mierung eingebaut. „Wir kaufen fast keinen
Strom mehr, obwohl wir inzwischen 2 Elek-
troautos und ein Plugin Hybrid-Auto zuhause
laden“, berichtet er.                                VG

Günter Westermann, Gründungsgesellschafter der Firma W-Quadrat:

Ein Pionier in Sachen 
erneuerbare Energien

Eigenverbrauch
von Solarstrom

wächst
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Wir bilden aus!

Stadtmobil CarSharing wächst weiter in
Baden-Baden. Beim Cineplex-Parkhaus be-
findet sich seit neuestem bereits die achte
Station von stadtmobil CarSharing in der
Kurstadt und erhöht die Flexibilität des An-
gebotes weiter. 
Die Vorteile von CarSharing liegen auf der

Hand: Geringere Kosten, Entlastung der Um-
welt und höhere Flexibilität. Nicht nur Privat-
personen, auch immer mehr Unternehmen
entdecken CarSharing für sich als günstige
und umweltschonende Alternative zum eige-
nen Auto sowie als Ergänzung zum öffentli-
chen Nahverkehr und Fahrrad. Oft ergibt sich
die Entscheidung aus einem simplen Rechen-
exempel. Wer weniger als 12.000 Kilometer
pro Jahr mit dem Auto unterwegs ist, fährt
mit CarSharing güns tiger. Bezahlt wird nach
einer einmaligen Aufnahmegebühr und
einem geringen Teilnahmebeitrag lediglich
die gebuchte Zeit und die gefahrenen Kilo-
meter. Kosten wie Steuer, Versicherung, War-
tung, Reifen, Benzin entfallen.
Bereits seit 2001 ist das Karlsruher Car -

Sharing-Unternehmen Stadtmobil CarShar -
ing GmbH & Co. KG auch in Baden-Baden
vertreten. Die Anmeldung bei stadtmobil
nimmt das Bürgerbüro des Rathauses am Je-
suitenplatz entgegen. Dort wird bei Ver-

tragsabschluss auch die persönliche elektro-
nische Zugangskarte ausgehändigt, die rund
um die Uhr den Zugang zu den Fahrzeugen
ermöglicht. Die Autos werden vorab telefo-
nisch oder online gebucht und sind dann für
den gebuchten Zeitraum fest reserviert. Bei
Buchungsende wird das Fahrzeug an der -
selben Station wieder abgestellt.
Mit insgesamt 15 Fahrzeugen an acht

Stationen (davon drei Autos in der Cité) gibt
es in Baden-Baden eine breite Palette für
jeden Anlass zur Auswahl. 
Auch wer gerne ein Elektroauto fahren

möchte, kommt auf seine Kos ten: Am Kur-
haus ist ein Renault Fluence stationiert – ein
Elektroauto, das von den Stadtwerken Ba -
den-Baden bereitgestellt wird.
Die Fahrzeugflotte von stadtmobil Car -

Sharing ist deutlich jünger als der Bundes-
durchschnitt aller Privatfahrzeuge, Kraftstoff-
verbrauch sowie CO2-Ausstoß sind geringer,
dadurch entlastet CarSharing sowohl die
Umwelt als auch die Geldbeutel der „Teilen-
den”. Ein stetig wachsender Fuhrpark sorgt
für Verfügbarkeit und Abwechslung.  
Ein Klick auf die stadtmobil-Homepage

unter  http://baden-baden.stadtmobil.de od -
er ein Anruf unter 0721-911 911 0 liefert alle
nötigen Informationen.                           OH

Stadtmobil CarSharing wächst weiter in Baden-Baden:

Die Alternative: CarSharing

Ein modernes Park & Ride System mit einem
verlockenden Umsonst-Angebot bei der
Busanbindung im Viertelstundentakt der
BBL-Linie 205, eine weitere „Call a Bike”-
Station der Stadtwerke, eine geplante Lade-
säule  für Elektrofahrzeuge und die achte
Station von „stadtmobil CarSharing“ in
Baden-Baden: In der Kurstadt werden Zei-
chen in Sachen neuer Mobilität und ver-
kehrstechnischer Innenstadtentlastung bei
dem neuen Cineplex-Parkhaus in der Cité
gesetzt.  
Das neue Park & Ride-Angebot richtet

sich nicht nur an Touristen, sondern auch an
die Bürger der Weststadt und des Umlandes
und setzt verlockende Akzente: Ohne Park-
platzprobleme in die Innenstadt zu kom-

men, im entspannten Viertelstunden-Takt
mit dem Bus, und die Hin- und Rückfahrt
mit der Linie 205 ist für bis zu fünf Personen
mit dem gezogenen Parkticket umsonst. Auf
den Park & Ride-Kunden kommen letztend-
lich nur Parkgebühr-Kosten von 1 Euro pro
Stunde zu. Neben diesem geldbeutelscho-
nenden Park & Ride-Angebot, gibt es an der
neuen Drehscheibe auch eine „Call a Bike”-
Station. Und das immer beliebter werdende
und wachsende CarSharing-Angebot  be-
kommt dort seine achte Station in Baden-
Baden. 
Damit entwickelt sich das Cineplex-Park-

haus zu einer Drehscheibe moderner Mobili-
tät vom Park & Ride-Angebot, Fahrrad-Ver-
leih bis zur Chance CarSharing.               VG

Die Cineplex-Tiefgarage setzt Zeichen:

Eine Drehscheibe 
neuer Mobilität

Ticketservice Tourist-Information
Tel. 07221-275 233
Ticketservice in der Trinkhalle
Tel. 07221-93 27 00
Ticketbuchung im Internet:
www.badenbadenevents.de

Deutsche Meisterschaften
Professionals Latein
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Professional Tanzsportverband (DPV)

16.04.2016 · 20 Uhr · Bénazetsaal

BADzille EXTRA

Alfons
„Wiedersehen macht Freunde“

20.04.2016 · 20 Uhr · Bénazetsaal

100 Jahre Christoph Sonntag
Die Jubeltour XXL mit Stargast Guido Cantz

30.04.2016 · 20 Uhr · Bénazetsaal

Events Spezial

Mario Biondi
„Beyond Tour“

01.05.2016 · 20 Uhr · Bénazetsaal

European Dance Award
Galaball und Verleihung des „Golden Colibri“
für die beste Tanzshow Europas

07.05.2016 · 20 Uhr · Bénazetsaal

Comedy

Michl Müller
„Ausfahrt freihalten“
08.05.2016 · 18 Uhr · Bénazetsaal

Kurhaus Baden-Baden

Baden-Baden Events GmbH
Schloss Solms · Solmsstr. 1
76530 Baden-Baden
Tel: 07221-275275
www.badenbadenevents.de

Alfons

Christoph Sonntag
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Jeden Samstag ab 11 Uhr öffnet der  KIDS
CLUB auf über 600 qm Fläche.
Kinder ab 3 Jahre werden spielend unter-

halten, während die Eltern ihre Einkäufe ver-
richten. In den Schulferien ist der CLUB ge-

schlossen. www.facebook.com/Shopping-
Cité-Baden-Baden
Man kann den KIDS CLUB auch als Ver -

anstaltungsraum mieten. Infos unter
info@topcomm.de                                  OH

KIDS CLUB im Shopping Cité

Ein besonderer Oster-Spaß wird im Shop-
ping Cité realisiert: Ab Dienstag, 22. März,
kann man für 50 Cent bei den Promotern ein
Ei erwerben, das sich als Goldenes Ei ent-
puppen kann. Sollte sich eine spezielle Num-
mer auf dem Ei befinden, erhält der Besitzer
sofort den jeweiligen Gewinn. Es winken
Gewinne bis zu 5000 Euro, wie zum Beispiel
ein MacBook, Kaffeevollautomat, 10 kg Kaf-

fee, eine Sony Spiegelreflexkamera SLT A 58,
ein Surftablet, JBL Flip 2 Black Edition Blue-
tooh Box, Nespresso Maschinen, ein Grun-
dig TV 48, 1 Jahreskarte kostenfreier Eintritt
ins Cineplex Baden-Baden (Wert 900 EUR),
Brunch Gutscheine im Radisson Badischer
Hof, Wellnessgutscheine, 2x Kinopackages,
Kosmetik Sets, Schmuck Sets, Bücher, zahl-
reiche Centergutscheine und vieles mehr. OH

Oster-Gewinnspiel im Shopping Cité



Baden Award, dessen Standing man weiter
stärken möchte. 
Mit dem „Baden-Baden Award“ werden

Leistungen von Kreativkünstlern gewürdigt,
die bei kulturellen Events und Veranstaltun-
gen zumeist gar nicht sichtbar sind, da sie
im Hintergrund agieren. Sie kreieren magi-
sche Momente, ohne übersinnliche Zauber-
kräfte zu brauchen, sondern in dem sie ihren
Kopf, ihre Begabungen und erlernten Fähig-
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Ein fünffarbiges Keramikfohlen, Kreativ-
kräfte hinter den Kulissen, Sponsorenprei-
se, eine internationale Jury, rund 350 Be-
werbungen in sechs Kategorien und ein
herrlicher Rahmen in der perfekten Kulis-
se der Akademiebühne der Europäischen
Medien- und Eventakademie (EurAka):

Mit dem „Baden-Baden Award“ haben
die Baden-Baden Award GmbH und die IHK
Karlsruhe in Zusammenarbeit mit der Eur -
Aka, dem Südwestrundfunk, dem Fachver-
band DTHG und dem Theater Baden-Baden
seit 2009 ein bundesweites Forum für Nach-
wuchskräfte im dualen Bildungssystem in

den Medien- und Eventberufen geschaffen.
Eine prominente und unabhängige Jury er-
mittelt Jahr für Jahr die ersten drei Preisträ-
ger in den Berufssparten Bühnenmaler und
Bühnenplastiker, Maskenbildner, Medienge-
stalter Bild und Ton, Requisiteur, Veranstal-
tungstechniker und Veranstaltungskaufleute.
Die wachsende Bedeutung von Nachwuchs-
kräften in den kreativen Berufsfeldern und
ihre Würdigung sind Anlass für den Baden-

Der Baden-Baden Award: ein großes Showereignis:

Der Baden-Baden Award
setzt Akzente 

für Kreativkräfte

Presse-
und
Ö�entlichkeitsarbeit

Wir bringen Sie ins 
Gespräch

Gra�k
Layout
Corporate Design

Wir gestalten Ihre 
Printmedien 

Text 
und 
Redaktion

Wir verlegen Ihr 
Buch

Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören

www.presse-baden.de
www.aquensis-verlag.de

AQUENSIS Verlag Pressebüro Baden-Baden GmbH   I   Pariser Ring 37   I   76532 Baden-Baden  I   Tel.: 07221 9714 50

Tobias Neumann vom Ausbildungsbetrieb SWR Baden-Baden bei der Übergabe 1. Preis Me-
diengestalter Bild und Ton.                                                                                         Foto: VG

Wer ist die Event-Akademie? Seit dem er-
sten Januar diesen Jahres vermarktet die
EurAka Baden-Baden gGmbH auf dem
Campus in der Cité alle Bildungsangebo-
te nur noch unter der Marke „Event-Aka-
demie“. 
Die Event-Akademie als „die Kompetenz-

macher“ in der Veranstaltungsbranche star-
tet durch, u. a. mit einer Reihe neu entwi -
ckelter Seminare in den Bereichen Rigging,
Ton- und Beschallungstechnik, Produktion
und Event-Management.
Ein wichtiger Meilenstein ist seit

01.01.2016 auch die Zusammenführung der
Bildungsangebote aus dem Geschäftsfeld
Veranstaltungstechnik und -wirtschaft des
IHK-Bildungszentrums Karlsruhe gGmbH. 
Somit ist die Event-Akademie vom Tages-

seminar bis zur Meisterqualifikation (IHK)

das Kompetenzzentrum der Branche. Das
umfassende Angebot erstreckt sich von Aus-
bildungen über Seminare und Lehrgänge bis
hin zu berufsbegleitenden Weiterbildungen
und zeichnet sich durch einen hohen Praxis-
bezug aus. Der Aufbau und die Pflege von Ex-
perten-Netzwerken und Synergien auf dem
Campus garantieren Aktualität und Profes-
sionalität quer durch alle Bildungsmaßnah-
men.
Weitere Informationen über das gesamte

Bildungsangebot finden Sie auf www.event-
akademie.de                                              PR

Breitgefächerte Bildungsangebote:

NEU! 2016 an der 
Event-Akademie

keiten für ein gelungenes Ereignis einsetzen.
Die Auszeichnungen sind auch immer ein

großes Showereignis. So wurde die Verlei-
hung 2015 immer wieder durch Absolventen
der Akademie der Zauberkünste sowie durch
kleine und große technische Effekte magisch
bereichert: Es lief z.B. die Moderatorin des
Abends Lisa Ruhfus (Absolventin der Mode-
ratorenschule Frank-Elstner-Masterclass) mit
gelben Gummistiefeln und Regenschirm be-
waffnet durch einen plötzlichen Gewitterre-
gen auf die Bühne und findet sich in einer
anderen Szene im Schneegestöber wieder.
Auf der Leinwand erscheinen die Arbeiten
der Preisträger. Unter an derem ein Kürbis-
kopf, ein täuschend echtes Babykrokodil,
eine Transparentmalerei, Veranstaltungsbil-
der, Filmausschnitte sowie ein Hörspiel mit
dem Titel „Ein Mann. Ein Baum“ – eine „Lie-
beserklärung“ an „Opas Birnenbaum“. 
Die Erstplatzierten der einzelnen Katego-

rien werden gleich zweimal überrascht. Zum
Baden-Baden Award Fohlen aus der Karlsru-

her Majolika Manufaktur gibt es zusätzlich
Sponsorenpreise der Deutschen Theatertech-
nischen Gesellschaft (DTHG), SAV pyro -
technik, Stage|Set|Scenery – Messe Berlin,
A.Hausmann Theaterbedarf und Sennheiser
electronic. Eine Besonderheit 2015: Die bei-
den SWR Azubis Svea Ret und Maxi Holder
aus dem ersten und zweiten Lehrjahr haben
das diesjährige Bühnenbild für die Preisver-
leihung des Baden-Baden Award 2015 von
Szenenbildnerin Gertrud Esslinger auf Papier
bzw. Holz gebracht. Damit wurde der Nach-
wuchs selbst für den „Nachwuchspreis für
duale Theater-, Film-, Fernseh- und Veran-
staltungsberufe“ kreativ und erstellte das
Bühnenbild erstmals komplett.
Der Sonderpreis, eine einwöchige Reise

nach New York mit Besuch eines Broadway-
Musicals, wurde am Ende unter allen plat-
zierten Preisträgern ausgelost. 
Seit 2009 wurden insgesamt 112 Nach-

wuchskräfte in den unterschiedlichen Kate -
gorien ausgezeichnet.                             VG


